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Die Eröffnung der SchwurgerichtLsitzungen pro III . Quartal 1899
findet statt in Tübingen am Montag , den 25 . September , vormittags
9 Uhr , in Rottweil am Freitag , den 29 . Sept . , vormittags 9*/ , Uhr.

Wom Kriegsgericht in Mennes.
* RennrS, 1 . Srpt . Die Lebrun-Renaultsche Ge-

ständniSgeschichte , welche vor dem Kaffatronshofe »ach Ge¬
bühr mit einiger Geringschätzung abgethan wurde, bildete
heute vor dem Kriegsgerichte den Gegenstand der eingehendsten,
keinen weiteren Zweifel auskommen lassenden Erörterung,
welche zu dem Ergebnis führte , daß einige in hellster Ver¬
zweiflung gesprochene Worte Dreyfus ' bei der Degradierungs-
szeue von Lebrun-Renault verdreht und entstellt zu der
Behauptung geschmiedet wurden , daß der Bedauernswerte
Geständnisse machte . Der aller Achtung werte , rückgratfeste
Forzinetti , einstiger Gefängnisdirektor von Cherche Midi,
war es , der Lebrun-Renault heute wie im Zolaprozrsse das
Wort ins Gesicht schleuderte , daß er ein infamer Lügner
sei , und die jüngeren Kriegsrichter wußten alle Zeugen
LebrunS durch geschickte und schneidige Fragen derart in
die Enge zu treiben , daß sie schließlich reinen Wein ein-
schenkten. Nachdem die Wahrheit über die angeblichen
Geständnisse DreyfuS' offenbar wurde , berief der Vorsitzende
Jouaust nochmals Lebrun-Renault an dir Barre und fragte
ihn eindringlich : „Ist es richtig , daß Sie Major Forzinetti
gegenüber die Geständnisse Dreyfus ' in Abrede stellten ?"

Nach einer lange währenden Verlegenheitspause rückte
Lebrun-Renault endlich halblaut heraus : „Ja , dar ist
richtig, " und fügte zögernd hinzu : „ Ja . ich sagt« dem Major:
Ich weiß nichts , ich kann Ihnen nicht sagen , ob Dreyfus
ein Geständnis gemacht hat !

" (Langanhaltende Sensation .)
An spannenden Momenten war der Tag überreich . Stellen¬
weise erweckten drei jüngere Richter und der Präsident selbst
durch Fragen , welche dartbaten , daß sie bezüglich Dreyfus
nunmehr auf der richtigen Fährte seien , enthusiastische Teil¬
nahme . Tiefste, wahrhafte Rührung rief gegen Ende der
Sitzung aber folgende Szene hervor : Forzmetti erzählte,
daß Dreyfus vor der Degradierung sich töten wollte und
Forzinetti Mühe hatte, ihn zu trösten. Da sprach Jouaust
in herzlichem Tone : „ Sie sprechen wohl von dem Ange¬
klagten , der hier steht ?" Forzinetti , zu Dreyfus gewendet:
„Ja , Herr Oberst !

" Die Blicke der beiden Männer be¬
gegnen sich , und im Auge DreyfuS'

, aus welchem tiefste
Dankbarkeit spricht , perlt eine Thräne , er gewinnt aber
rasch seine Fassung wieder und sagt : „Ich möchte jetzt
einen Punkt berühren , an welchen mich Major Forzinetti
soeben erinnerte, nämlich einen Berhandlungstag , der mich
tief bewegte und mir das Wesen in Erinnerung ruft , welchem
ich es danke , meine Schuldigkeit gethan und weine Pflicht
durch 5 Jahre erfüllt zu haben. Nach meiner Verurteilung
war ich entschlossen, den ganzen Verlauf dieser fürchterlichsten
Tortur , die es für einen Soldaten giebt , sich die Zeichen
der Ehre herabreißen zu lassen , nicht mitzumachen ! (Tiefste
Bewegung.) Lll bien , wenn ich diese Tortur ertragen habe,
so kann ich es hier wohl sagen , daß es meiner Gattin zu
liebe geschah, die mir meine Pflicht gewiesen und die mir
sagte , daß , wenn ich unschuldig sei , ich für sie
undmeineKinder dulden müsse . Wenn ich hier
stehe , so danke ich das meiner Gattin , Herr
Präsiden t ! " (Anhaltende tiefe Bewegung.) DeS Publikums
bemächtigt sich zugleich tiefer Rührung , da LreyfuS , auf
seinen Sitz zurücksinkend, in Thränen ausbricht. Forzinetti;
bestätigte diese Worte an seine treue Lebensgefährtin mit'
angehört zu haben. Jedem Teilnehmer wird die Szene un¬
vergeßlich bleiben , und man verließ heute den Verhandlungs¬
saal mit dem Hochgefühl , daß Dreyfus endlich der Erlösung
nahe sei , denn der ganze schmähliche Lügenbau um ihn und
über ihm zerfällt von Tag zu Tag mehr.

* Alten steig, 2. Sept . Während dieses Sommers
wählte wieder eine hübsche Anzahl Fremder Altensteig zur
Sommerfrische und eS sind dieselben , wie wir hören, von
dem hies. Aufenthalt wohl befriedigt worden. Neben der
freundl. Aufnahme, welche den Erholungssuchendenhier allent¬
halben zu teil wird , ist «S namentlich der nahe Tannenwald
mit seiner die Nerven stärkenden Luft und den schönen
Spazierwegen , die einen Hauptanziehungspunkt bilden. Auch
in Berneck war die Zahl der Luftkurgäste eine beträcht¬
liche. Beständig waren die verfügbaren Räume besetzt . Das
reizende Köllbachthal ist eben auch dazu wie geschaffen, den
Städtern , welche auf einige Wochen aus dem großstädtischen
Trubel herau-kommen wollen, einen idyllischen Landaufenthalt
zu bieten. — In BaierSbroun beabsichtigt Herr Fabrikant
Wilh . Jul . Münster nach Eröffnung der Bahn nach
Freuden st adt Flußbäder für Kinder und Erwachsene
und ein Schwimmbad zu errichten . Den Murgbädern

wird eine sehr heilkräftige Wirkung zugeschrieben . — Für
das Militär-Proviantamt in Besenfeld wurden dieser
Tage auf der AlLensteiger Stadtwage mehr denn 500 Ztr.
Stroh abgewogen, welches hier und in der Umgebung
L Ztr . Mk. 1 . 20 aufgekauft und nach Besenfeld geliefert
wurde. — Dem Stadtschultheißen in Zavelstein wurde
die Verdienstmedaille deS Friedrichsordens überreicht und
der Tag der Uederreichung von der gesamten Bürgerschaft
festlich gefeiert.

* Calw, 30 . Äug. Das 13 . württemd. Armeekorps
errichtet in der Nähe unserer Stadt , sowie in der Stadt
Calw Feldbäckereien , Feldmetzgereien und Proviantämter.
Hier sieht man mit großer Spannung der Sache entgegen.

* Die Manöver der 27 . Division, welche seit 30. Aug.
bei Herrenberg abgehalten werden, gehen den 2 . Sept.
zu Ende. Nach einem Ruhetag wird die Division in zwei¬
tägigem Marsch die Quartiere für die Parade erreichen.

* Stuttgart, 31 . Aug. Dem Ersuchen der Stadt
Stuttgart , bei der GemeindeschadenSumlage dar Gewerbe-
kataster um 10 Prozent zu ermäßigen, dagegen das Grund-
und Gebäudekatasterum den gleichen Prozentsatz zu erhöhen, ist
seitens des Ministeriums Folge gegeben worden.

* Stuttgart hat besonders unter den Bazaren und
Schundgeschästen zu leiden. Die kleinen Geschäftsleute sehen
mit Bangen ein großes Warenhaus nach dem anderen ent¬
stehen. In der Friedrichsstraße, die neben dem Marktplatz
der Hauptsitz dieser Bazar « ist , wird jetzt noch ein riesiges
Warenhaus gebaut, das seine Pforten nächstens öffnen wird.
Nicht nur di« kleinen Geschäfte Stuttgarts in Kurz- und
Wollwaren haben unter der ihnen aufgezwuugenen Kon¬
kurrenz zu leiden, sondern überhaupt alle diese kleinen Ge¬
schäfte auf 50 Kilometer im Umkreis , denn man kann täg¬
lich die Bemerkung wachen , daß dir den Lebensmittelmarkt
besuchenden auswärtigen Händlerinnen an jedem Markttag ihre
Körbemitden Einkäufenaus jenenBazaren gefüllt, hinaustragen.

* Kirchbeim u. T . , 31 . Aug. Die Einweihung der
Lenningerthalbahn wird voraussichtlich am Samstag den
30 . September stattfinden. Die Bauten sind soweit ge¬
fördert , daß in nächster Zeit die Probefahrten beginnen
können.

* Munderkingcn, 31 . Aug . (Ein Familiendrama .)
Vergangene Nacht spielte der Blechwarenfabrikant Aich sau.
hier mit einem scharf geladenen Revolver , als dieser sich
Plötzlich entlud und den Aich tötlich verletzte . Die Frau
der Aich stand daneben und wurde vor Schrecken ohnmächtig.
Als sie die Besinnung wieder erlangte , wollte sie sich mit
einem Gläschen Cognac kräftigen, ergriff aber in der Ver¬
wirrung eine Flasche mit Karbolsäure und trank daraus , was
ihren alsbaldigen Tod zur Folge hatte.

* (Verschiedenes .) In Guten ft ein entlud sich
letzten Donnerstag ein schweres Gewitter mit dichtem Hagel.
Am schwersten wurde hiedurch der Besitzer des HarthofeS be¬
troffen. — In Winterlingen hat seit Erbauung der
dortigen Wasserleitung die Sterblichkeit unter den Menschen
bedeutend abgenommen , was statistisch erhoben wurde.

* Heidelberg, 1 . Sept . Bei Arbeiten in einer
Abortgrube erstickten heute nachmittag der Maurer Werner
von hier und der Arbeiter Weckouf von Eppelheim.

* Wiesbaden, 31 . Aug . Der Stadt Hamburg
ist nach dem „Rhein . Kur. " von hier eine Erbschaft von
mehr als einer Million Mark zugefallen. Ein gestern hier
verstorbenes Fräulein Pfähler stand bisher im Genuß des
Vermögens, das der Bruder der Dame s. Zi . letztwillig
seiner Vaterstadt Hamburg vermacht hat.

* Berlin, 1 . Sept . Die „Berliner Correspondenz"
teilt mit, daß die Staatsregierung eine Anzahl politischer
Verwaltungsbeamten mit Wartegeld einstweilen in den Ruhe¬
stand versetzt hat , weil sie unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen den hohen Anforderungen nicht ausreichend ent¬
sprechen , die im Interesse der Dienstes und in Anbetracht
ihrer Verantwortlichkeit zu erheben seien.

sj Dir vielfachen Bemühungen der Sozialdemokratie
unter den Dienstmädchen m Berlin festen Fuß zu fassen,
haben bisher fast gar keine Früchts getragen. Da» Fiasko
hindert aber die sozialdemokratisch ;« Vertrauenspersonen nicht,
auch weiterhin di« umfangreichste Agitation zu treiben. Den
Bemühungen der Sozialdemokraten tritt aber der Umstand
hindernd entgegen , daß tüchtige Köchinnen und Mädchen für
Alle» Löhne erzielen , wie sie sie verlangen , so daß ihnen
die Frage der Organisation als unnütz erscheint.

Aitrläir - isHer.
* Paris, 1 . Sept . Der „Matin„ veröffentlicht nach

den Dokumenten aus dem Kolonialministerium Einzelheiten

über die Grausamkeiten, welche sich die Mission Voulet-
Chanoine zu Schulden kommen ließ. Am 8 . Januar wurde
ein Eingeborener , welcher erklärte, den Weg nach dem Osten
nicht zu kennen , auf Befehl VouletS enthauptet. Am gleichen
Tage ließ Voulet 20 eingeborene Frauen mit Kindern , da¬
runter Säuglinge, durch Lanzenstiche niedermachen . „Er
wollte ein Exempel statuieren.

" Ferner schoß Voulet einem
Schützen , welcher mit der Munition verschwenderisch umge¬
gangen war , eine Kugel in den Kopf . Um dieselbe Zeit
brannte die Mission eine Stadt von 10000 Einwohnern
nieder, die einen HandelSmittelpunkt bildete, ferner wurden
2 Träger, die , weil sie mit Lanzen bewaffnet waren , sich
geweigert hatten , Eingeborene zu verfolgen, die mit Pfeilen
bewaffnetwaren , auf Befehl Chanoines ohne Urte ' l erschossen.
Andere Blätter berichten , Voulet und Chanoine hätten sich
die Hände der niedergemachten Eingeborenen bringen lassen,
um die Zahl derselben festzustellen.

* Brüssel, 1 . Sept . Nach einer heute bei der
Congo-Regierung eingetroffenenDepesche haben die Truppen
de- Baron- d ' HaniS die aufständische Batatelas entscheidend
geschlagen . Diese verloren 100 Tote . Auf belgischer Seite
fielen 25 schwarze Soldaten ; kein Weißer wurde getötet
noch verwundet.

* Amsterdam, 1 . Sept . In der vergangenen Nacht
fand auf dem Nordseekanal, welcher Amsterdam mit der
Nordsee verbindet, ein Zusammenstoß zwischen zwei Fluß¬
dampfern statt. Der eine Dampfer ist gesunken, wobei neun
Personen , darunter 2 Frauen und 4 Kinder ertranken.

* London, 31 . Aug. Nach einer Meldung aus
Louren^o Marquez wurden die gestern dort verhafteten
Polizeibeamten von Transvaal wieder freigrlassen.

* London, 1 . September . Nach einer Depesche der
„Zentral News " aus Shanghai hat der „Ostasiatische Lloyd"
die Nachricht gebracht , daß im Hinterlande von Kiautschou
ernste Unruhen ausgebrochen seien und ein Kampf stattge¬
funden habe . Der deutsche Gesandte, Baron Kettel« , habe
ein Ultimatum an die chinesische Regierung geschickt , worin
er Sicherheit für Leben und Eigentum im Hinterland « und
Aufrechthaltung der Ordnung verlangt . Anderen Falles
werde Deutschland Schritte thun , um seine Interessen zu
schützen.

* Unter den evangelischen GemeindenSüdrußlands
herrscht , wie der deutschen Warte aus Odessa berichtet wird,
infolge der Mißernte ein empfindlicher Notstand . Viel«
Familien leiden Hunger.

* New - Aork, 31 . Aug. (Amerika und die DreyfuS-
affäre.) Senator Stewart erklärte, er werde angesichts der
Verworfenheit der Hauptankläger des HouptmannS Dreyfus
vielleicht einen Beschlußantrag in Betreff der Nichtbeteilig¬
ung der Ver . Staaten an der Welt -Ausstellung einbringen,
sofern die Situation nicht eine große Aenderung erfahre.

* Die Regierung der Südafrikanischen Republik hat an
ihre Vertretung in Europa folgende , Pretoria , 31 . August,
datierte Depesche gesandt : „Der Generalgouverneur meldet
soeben , daß in Folge eines Befehls aus Lissabon die
Munition von heut« ab zu unserer Verfügung steht .

" Mittler¬
weile ist ein zweiter deutscher Dampfer mit einer großen
Ladung von Gewehren und Munition von Hamburg in
Lourenco Marques eingetroffen und die portugiesische Re¬
gierung wird kaum Anlaß haben, diese Sendung anders
als die frühere zu behandeln.

* Nu» Kapstadt soll in den nächsten 24 Stunden
die Garnison auSrücken und sich an der Südgrenze
Transvaals aufstellen . Der Krieg steht vor der
Thür. Auf beiden Seiten scheint man auf dem Punkte
angelangt zu sein , wo jeder nur darauf bedacht ist , dem
andern die Rolle deS angreifenden Teiles zuzuschieben und
ihn als den Friedensstörer hinzustellen.

Hirir- el rrrrd Verkehr.
* Aus dem Zabergäu, 30 . August. Die Weinberge im Zaber¬

gäu waren noch nie so gesund wie Heuer. Die Witterung war im Früh¬
ling wie im Sommer die denkbar günstigste für die Reben und für die
Trauben . Nur die Blütezeit ließ etwas zu wünschen übrig , aber auch
nur insoweit als nicht alle angesetzten Trauben nicht so zahlreich , aber
um so größer vorhanden find und durch ihre Größe und die vollen
Beeren die Zahl vielfach ersetzen. Es ist ein Halbherbst zu erwarten.

» Schorndorf, 31. Aug. Der heutige Markt in Schnittwaren
war stark befahren. Infolge der allerorten herrschenden regen Bau-
thätigkeit war die Kauflust recht lebhaft , und sämtliche Vorräte von
Brettern etc . fanden bei anziehenden Preisen raschen Absatz

» Göppingen, 31 . Aug . Der Obstmarkt auf dem hiesigen Bahn¬
hof wurde heute eröffnet. Zugeführt waren Tiroler Aepfel , die zu
b Mk. 80 Pfg . per Zentner raschen Absatz fanden.

» Tettnang, 31 . Aug. (Hopfenbericht.) Die Pflücke der Spät¬
hopfen geht infolge deS schönen Wetters rasch von statten. Preise für
Frühhopfen find 95—110 Mk . , für Späthopfen 80—90 Mk. per Ztr.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.
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Farrenverkanf.
Am Donnerstag d. 7 . ds. Mts.

nachmittags 1 Uhr
wird von der Gemeinde ein zum
Schlachten tauglicher Favre « auf
dem Rathause hier verkauft.

Herneinderat.
Altensteig.

Hlofinen und
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schönster Ware billigst

d W . Weeri
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worunter einige zustawmrnstöndigr Paare , sowie einige vertraute Ein¬
spänner.

Güterbeförderung.

Pfalzgrafenweiler.

Welschkorn
ganz, gerissen und gemahlen

Ebenso bringe mein gut sortiertes

UM - Mehl Lager
in empfehlende Erinnerung.

Der Kbige.

Gute reine

ebenso auch
eine« billige«

Grntemein
und «in größeres Quantum

Apfelmost
hat preiswert abzugeben
_ LH * . Veek z . Anker.

A l t e n st e i g.
Antomatische
Patent

MLnsesaUe«
bewährteste Falle zur schnellsten Be¬
seitigung der Mäuseplag« bringt in
empfehlend « Erinnerungw . Vee*r.
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Hypotheken- , Kredit- , ßapitak-
uvd Darkeyn-Snchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
llirsvd , Mannheim.

I». Fabrikat Mk. 43 . -
Wringmaschine Mk. 19.— Strickmaschine Mk . 16«. —
Fahrräder In . Mk . 199. — franko jeder Bahnstation . Verlangt
Preisliste Nro . 5 mit vielen Dankbriefrn von der allbekannten
Firma Jakob Mmer , Schönaich b . Stuttg . Agenten gesucht.
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Pergameutpapier
empfiehlt W. Kieker

Streng reelle u. billigste Bezngsaneller
In mehr als löst 880 Familien !m Gebrauche!

Mllsakeäorll,
! « ansebanncn , « chwanensever » , Schwanen-
I banne « u . alle anderen Sorten Betifedernu . Dau-
! neu. Neuheit u . best« Reinigung garantiert I
! Gute , bretsw. Betifedern p . Pfund für 0 .88 ; 8,8V:
! r ^ l,i,4v . PrimaHalbdannen ! ,« v ; i,8v . Ko-
I larfeber » ; halbwelßü ; weiß 2,58 . Silberweide

Gänse - u . Schwanenfeber « 3 : 3,58 ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße Gänse - u . Lchwaucnünuucu 5 .15 ; 1;
8 : 18 ^ il Echt chinefifchr GanzSiriine » 2,58 ; 3.
Polarvaune « 3 ; 4 ; 5 Jedes belieb . Onan-
tn « zollfrei gegen Nachnahme! Ntchtgefallender
bereitwilligst au; Unsere Roste « zurückgenommcn.

pevker L 60.
in » Si -kor -ct Nr . 38 in Westfalen.

>E ' Proben n . aussührl. Preisliste » , auch Wer
stett,tolle. Umsonst u . bortofrei ! Angabe der

1 Vrelslöxell für Fcbern-Proben erwünscht! ,

Baumat Empfehlung.S

xtx für Stallungen , Souterrains , Eiskeller u . f. w . , Leicht widerstandsfähig ^
Hohle Gewölbsteine

Flur- und
gelb und schwarz;
Dachpappen

Karöolineum;
Schwemmsteine, Meter-

«nd Kaminsteine;
scucrscstc Backsteine;

gegen Jeuchtigkeit , tragfähig und feuersicher;
große und kleine

Aackofenplallen;

^ Mannheimer, längst -bewährter

Kudoviri-
Doppelfalzstegel

Cement - «nd
Steinzengröhren;
Kamin- md DullstmMtzc;

Ki Abnahme m« Uaggoaladuugm
Fabrikpreise.dibigk trotz AWlaz.

lR . ^ ikN , Banmaterialien-Handlnng, ÄNtUßelg. O

Atteasteig.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Auf Martini suche rch «in zuver
lässiges , ordentliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren.

Frau Holzhänd' rr Brau «.
» 'H - '» "» « s » a » " »

Norddeutscher
Lloyd, Bremen.

Ozeanfahrt nach New-Iork
6—7 Tage.

Schnell - L Wostdampfer -Liaieuf»
zwischen

Wremen—Aew-Hork
Genua—New -Aork

Htremeu - Ziaktimore , Zire-
mea- La -Okata , Aremea—
Nrastlien , Kremen— Waste«

Kremen—Australien.
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen
sowie dessen Agenten:

Gottlob Schmid , Nagold,
E. F. Heintel, Pfalzgrafe «-

weiler.

W- »
Psalzgrasenweiler.

. re« 3 . Sk- t. r. z.
wird im „ Sternenfaal " ein inte-
ressantes

stattfinden.
Auftreten des berühmten 2 . deut¬

schen Reichstrompeters, Iritz Mekser
aus Willkasten, Nachfolger des 1.
Trompeters . Herrn jung Werner aus
Säckingen.
AnfO«s tz- tt» 4 rrtz*

AWU- Kintritt ftei. "MS
Hochachtungsvoll

Messer, Trompeter.
chestorörne:

Altensteig : 1. September: Ernst Rau,
im Alter von 5 Monaten und 6 Tagen.

Ludwigsburg: Emil Merkle.
Heilbronn: Jakob Starrer, Silberarbeiter.
Ludwigsburz; Karl Müller.
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